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Tiefbauamt Graubünden

Nationalstrasse A28, Prättigau:

Ein Freudentag für die Saaserinnen und Saaser, ein
Engpass weniger für die Strassenbenützer
Nach langen Jahren des Projektie-
rens und Verhandelns mit der
sehr engagierten Gemeinde Saas
und auch mit dem Bund als wichti-
gem Geldgeber ist es am 26. April
2002 endlich soweit: Der Vorste-
her des Bau-, Verkehrs- und Forst-
departementes, Regierungsrat Ste-
fan Engler, wird zusammen mit
dem Oberingenieur Heinz Dicht
und dem Gemeindepräsidenten
Hans Peter Boner mit einem sym-
bolischen Spatenstich die Bauar-
beiten für die lang umkämpfte Um-
fahrung von Saas starten.
Voraussichtlich Ende 2011, nach-
dem rund 244 Millionen Franken ver-
baut sein werden, können die ersten
Fahrzeuge im Umfahrungstunnel un-
ter dem Dorf hindurch nach Klosters
und Davos gelangen, ohne Belästi-
gung der Bevölkerung von Saas
durch Abgase und Lärm. Die relativ
lange Bauzeit ergibt sich einerseits
auf Grund der beschränkten finan-
ziellen Mittel pro Jahr und anderer-
seits auch durch den komplexen Bau-
ablauf mit dem bautechnisch heiklen
Vortrieb im Saaser Rutschgebiet.
Dank den erfolgreichen Bemühun-
gen unserer Bundesparlamentarier
für die Aufnahme der Prättigauer-

strasse ins Nationalstrassennetz wer-
den 92 Prozent der Kosten über den
Treibstoffzoll finanziert. Die mit dem
Spatenstich anlaufenden Arbeiten an
der Baustellenerschliessung und der
Strom- und Wasserversorgung sowie
an den Voreinschnitten bei den Tun-
nelportalen werden im Jahr 2004 ab-
geschlossen. Der bergmännische
Ausbruch des Saaser Tunnels wird
beim Westportal im Frühjahr 2005
und beim Ostportal im Matteli im
Jahr 2006 in Angriff genommen. Die
drei Jahre dauernden Arbeiten für
die Hexentobelbrücke beginnen im
Frühjahr 2004.

Die Kindergärtler und Primarschüler
von Saas haben ihren Teil zum Ge-
lingen der Bauarbeiten schon beige-
tragen. Mit ihren bunten und phanta-
sievollen Zeichnungen haben sie
uns ihre Nöte mit dem starken
Durchgangsverkehr im Dorf darge-
stellt und auch schon die Baustelle
und die Umfahrung im Betrieb vorge-
zeichnet. Diese kleinen Meisterwer-
ke können im Inforaum der Umfah-
rung im Zentrum von Saas besichtigt
werden. Am gleichen Ort finden sich
die detaillierten und aktuellen Infor-

Kinder zeichnen Bautafel

mationen zum Projekt und zu den
Bauarbeiten. Der Inforaum steht al-
len Interessierten täglich von 8.00
bis 18.00 Uhr zum Besuch offen. Im
Internet sind unter der Adresse
www.tiefbauamt.gr.ch ebenfalls An-
gaben zur Umfahrung sowie den wei-
teren Grossprojekten des Tiefbau-
amtes zum Herunterladen abgelegt.
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Die genehmigten Umfahrungsprojekte von Küblis, Saas und Klosters

Die aus einer Kinderzeichnung entstan-
dene Bautafel der Umfahrung



Situation Umfahrungsprojekt Saas
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27 Jahre Projektierung führen doch zum Ziel

1995:

1999:

2000:

2001:

2002:

Baubeginn für die Umfahrung
Klosters.

Öffentliche Auflage Halban-
schluss West der Umfahrung Saas.

Die Regierung entscheidet, dass
im Jahr 2002 mit ersten Vorarbeiten
und im Jahre 2006 mit den Hauptar-
beiten der Umfahrung Saas begon-
nen werden soll.

Die Regierung genehmigt
das Projekt Halbanschluss West der
Umfahrung Saas.

Die Eidgenössischen Räte neh-
men in der Herbstsession die Prätti-
gauerstrasse ins Nationalstrassen-
netz auf.

Öffentliche Auflage des Abschnit-
tes Waldhof-Pagrüeg inklusive Lüf-
tung Saasertunnel, Lüftungszentrale
und Brandkamin Tunnelportal West,
Lawinenverbauung Arensa und Er-
weiterung Schüttung Büel.

Die Regierung genehmigt
das Auflageprojekt Waldhof-Pag-
rüeg der Umfahrung Saas.

Die Prättigauerstrasse ist ab
1. Januar eine Nationalstrasse.

Die ersten Vorarbeiten an der
Umfahrung Saas werden im Früh-
jahr in Angriff genommen.

1975:

1983:

1989:

1991:

1992:

1993/1994:

Vorstellung des Vorprojektes
für eine neue Talstrasse Küblis-
Klosters in offener Linienführung ent-
lang der Landquart.

Auflage des überarbeiteten
Projektes mit vier Tunnels von ins-
gesamt 5'180 m Länge, aber offener
Strasse am Gotschnahang. Letztere
stösst auf grosse Ablehnung.

Im Auflageprojekt 1989 wird
die Umfahrung Klosters in den Got-
schnatunnel verlegt. Die bis anhin
nicht bestrittene offene Linienfüh-
rung im unteren Prättigau entlang
der Landquart stösst unerwartet auf
starke Opposition.

Das Auflageprojekt Büel-
Selfranga mit Sunnibergbrücke und
Gotschnatunnel findet Zustimmung.

Die Auflageprojekte Dalvaz-
za-Tschägibach und Tschägibach-
Büel mit den Tunnelumfahrungen
von Küblis und Saas werden von Be-
völkerung, Verbänden und Amtsstel-
len einhellig befürwortet.

Die Regierung geneh-
migt die als umweltverträglich beur-
teilten Auflageprojekte der Umfah-
rungen Küblis, Saas und Klosters.
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Strassenbau

Deponie Truntobel

Bau- und Betriebsstromversorgung

Wasserversorgung

Voreinschnitte

Zentrale Truntobel

Vortrieb steigend

Vortrieb fallend

Trafostation Waldhof

Innenausbau

Elektromechanische Installationen

Strassenbau

Hexentobelbrücke

Marchtobelbrücke

Baustellenerschl./Verlegung besteh. A28

Verbauung Arensalawine

Forstweg und Steinschlagschutz Pagrüeg

Generelles Bauprogramm für die Realisierung der Umfahrung Saas
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Geld: 243.9 Millionen Franken

48.3 abschnittsübergreifend

13.3 Trun - Pardiel

135.6 Saasertunnel

25.8 Waldhof - Pagrüeg

20.9 Elektromechanik

Beton: 106'000 Kubikmeter

2'000 übrige Bauwerke

1'000 Marchtobelbrücke

3'000 Hexentobelbrücke

100'000 Saasertunnel

Stahl: 4'380 Tonnen

150 übrige Bauwerke

130 Marchtobelbrücke

400 Hexentobelbrücke

3'700 Saasertunnel

Technische Projektdaten

Gesamtlänge 3'719 m
- offene Strecke 690 m
- Saasertunnel 2'577 m
- Hexentobelbrücke 353 m
- Marchtobelbrücke 99 m

Fahrbahnbreite 7.00 m
Lichtraumprofil 4.50×7.00 m
maximale Überdeckung 150 m
Tunnelanteil an Umfahrung: 69 %
Maximale Steigung:
- Tunnel/offene Strecke 2.6/8.5 %

Quergefälle: min./max. 2.5/7.0 %

Das braucht’s für den Bau
der Umfahrung!
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